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— 439 -
für jebe berfelben gr. 105. Sfufkrbcm loetben aufjetorbentliche SBcirräije geleiftet
an folebe ©emeinben, bie erweislich auger Stanb finb, ibre Srbulüetürfniffe au«
eigenen SRitteln ju beftreiten. Ueber biefjfäfltge ©cfndjc entfebeibet auf Antrag
ber SRegieruug jeweilen ber ©rofje {Rath-

3üfi<$. 2Die f i (fj 3üricr) « © em e inb en ebren. ©ie 3i»i(gemeinbe
SBeifjlfngen bai mit Sinmutb befebtoffen, ihrem »erbienten Sebrer 43m. SJcetjer
eine ©ratification »on einer gewöhnlichen ©teuer ju '/î °/oo J« »erabreieben.
Dberufter bat rie 93efolbung feine« Sebrer« auf 1000 gr. erhöbt. SEinter;
tbnr bat befajioffen 3600 gr. jur Slufbefferttng ber Sebrergc&aUc tu »erwenbett.
©ie ©emeinbe Unterfirafi bat in ibrer legten 93ürger»erfammlung ihrem (Sie;
meniarlcbrer £etrn #o$ ba« ^Bürgerrecht gefetjenft.

<St. (Sailen. Äantonaffonf eren jen. Sie Sefjrer »erfebiebener @:bul;
freife fprecben fid) für Abhaltung »on Äantonalfonfercnjen au«, an benen jeber
Sebrer Sbeil nebmen fann, bie aber »on Slbgecrbneten ber 93ejirf«fonferenjen be;
fud)t »erben müffen. 33 e 5 ir f « f on f e ten jen folfen jährlich jroei abgehalten
»erben, unD jroar einmal »on ben Sebrern eine« jeroeiliiien Sebulbejirf«, ba«

jroeite SRal »on ben Sebrern eine« ganjen ppìitffcfjeit SSejirfe«.

©lamé, (S rj iet) un g «au ftatt SR o Iii«. Sie »on ber ©larnerfrtjen
gemeinnü^igen ©efeflfcbaft abminißtirte 3Rät>rbenerjiebungäanftalt in SJMIi« bat
gegenwärtig 16 3öglinge, worunter 5 uneheliche, 4 »aterlofe, 3 mutterlofe unb
3 SoppclWaifen unb eine«, ba« noch beioe (Sltern bat. Sie Slnftalt, »elcber
im legten 3aljr gr. 1800 an ©ermäebtniffen jufielcn, bat gegenwärtig ein 33er;
mögen »on gr. 15,854, unb foli nun bi« auf 20 3öglinge aufnehmen bürfen, für
roelcbe bie Sireftion bem (Srjicber gr. 230 jährliche« jtofigelb per .Stopf besafjft.
Sin riefe« jafilen rie Armenpflegen etnen 33eitrag »on roenigften« 40 unb börbfien«
80 gr.

©raubÜHDeu. 33 e r t n ft. Stnetf ennung. Surcf) ben SRücftritt be« §r.
Ur. fRafcbrr als langjähriger SJorfianb be« bünbnerifeben Unterricbt«Wcfen« erlei;
bet biefe« einen Sßerluft, ber allgemein bedauert wirb. — Ser Srjiehung«ratf)
bat bem ^rn. Sr. Sbema« Scheer, alt *ßräftsent bc« (Sr5iebung«ratbe« »on Xbur;
gau, in (Smmi«bofen, in einer offfjiellen 3uffBtfft feine banfbnre^Sfnerfennung
für t>e|)en päDagogifcbf Schriften au«gefprothen, wefche fich fett faft brefjsig 3at)
ren burch offe Anfechtungen binbureb behauptet haben.

21 tt $ e t g * ».

in $nnì>njeur, bei /tmtuines,

M. Neuenbürg.
3" Sejugnatjme unb in .f?inroeifung auf 9lt. 27 unb 28 biefeé

Statteö, foroie ali Antroort auf Anfragen roirb angejeigt, Pap unter
Berücfiicbtigung roaltettber Umftänbe, ber Seitritt ju biefem .Surfe
auct) auf fpà'ter unb auf weniger als 4 Ottonare gefebeben fann.

fy. $ttrc$>cr, .Instituteur.
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